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benötigte elektrische Kraft wird in einer Centrale durch 3 Dynamomasch., die von 2 Dampf- 

maschinen u. einem Rohölmotor mit einer Gesamtleist. von 900 eff. PS angetrieben werden, 

sowie in den Werkstätten durch eine weitere Dynamomasch., die von einer Dampfmasch. 

von 300 eff. Ps angetrieben wird, erzeugt. Ausserdem ist ein Anschluss an das städt. 

Elektrizitätswerk vorhanden. Das Gelände ist, soweit es für den Fabrikbetrieb noch nicht 

benötigt wird, jederzeit widerruflich zur landwirtschaftlichen u. gärtnerischen Nutzung 

verpachtet. – Zu dem Besitztum gehört noch die 100 % Beteiligung an der Uebigau A.-G. 

Beteiligungen: 1927 brachte die Ges. ihre Abteilung Schiffswerft u. Maschinenfabrik 

in Dresden-Uebigau u. Regensburg in eine neue Aktienges. ein, die mit einem A.-K. von 

EM. 1 500 000 unter der Firma Uebigau A.-G. Schiffswerft, Maschinen- u. Kesselfabrik in 

Dresden begründet worden ist. Die Görlitzer Waggon A.-G. übernahm RM. 1 496 000 der 

neuen Aktien zu pari. Die Uebigau A.-G. hat das am 31./5. 1930 abgelaufene Geschäftsjahr 

mit einem Verlust von RM. 420 264 abgeschlossen. Die G.-V. der Uebigau A.-G. v. 9./9. 1930 

beschloss Liqu. der Ges. Die Waggon-u. Maschinenbau-A.-G. Görlitz hat daher auf ihren 

Aktienbesitz, welcher am 30./6. 1929 mit RM. 1 477 338 unter „Beteiligungen“ zu Buche stand, 

1929/30 RM. 1 077 338 u. 1930/31 restl. RM. 400 000 abgeschrieben. = 

Verbände, denen die Ges. angehört: Reichsverb. der Deutschen Industrie, Verein 

Deutsch. Maschinenbauanstalten, Verein Deutsch. Eisengiessereien, Dampfkraftmasch.- 

Verband, Vereinigung von Dampfturbinen-Herstellern, Vereinig. der Dampfturbinen 

bauenden Firmen, Zoelly-Syndikat. 
Kapital: RM. 6 000 000 in 3000 Aktien zu RM. 1000 u. 30 000 Aktien zu RM. 100. —– 

Vorkriegskapital: M. 4 500 000. 
Urspr. A.-K. M. 2 400 000, erhöht bis 1914 auf M. 4.5 Mill., dann erhöht von 1919 bis 

1923 auf M. 330 000 000 in 3571 St.-Akt. zu M. 600, 209 000 St.-Akt. zu M. 1000, 15 713 St.- 

Akt. zu M. 1200, 14 000 St.-Akt. zu M. 5000, 1 St-Akt. zu M. 1800 u. 3000 Vorz.-Akt. zu 

M. 10 000. Die Kap.-Umstell. erfolgte lt. G.-V. v. 17./12. 1924 unter Einzieh. der im 

Dez. 1923 emitt. M. 100 000 000 St.-Akt. (bis auf M. 20 000 000 s. unten) von M. 230 000 000 

auf RM. 12 120 000 in der Art, dass der Nennwert der St.-Akt. im Verh. 50: 3 von bisher 

M. 600, 1000, 1200, 1800 u. 5000 auf RM. 20, 60, 60, 100 u. 300 unter Gewähr. von Anteil- 

scheinen für die Akt. zu bisher M. 600, 1200 u. 1800 herabgesetzt wurde. Der Nennwert 

der Vorz.-Akt. von bisher M. 10 000 beträgt RM. 40. Die G.-V. v. 9./12. 1926 beschloss 

zur Sanierung der Ges, das nach Abzug der im Besitz der Ges. befindlichen Ver- 

wertungsaktien in Höhe von RM. 600 000 verbleibende St.-Akt.-Kap. von RM. 11 400 000 

auf RM. 2 280 000 (5: 1) u. die vorhandenen RM. 120 000 Vorz.-Akt. unter Aufhebung 

der Vorzugsrechte auf RM. 60 000 St.-Aktien (2 1) zusammenzulegen; ferner die 

RM. 600 000 Verwertungsaktien in RM. 600 000 Vorz.-Akt. umzuwandeln u. weitere 

RM. 3 060 000 Vorz.-Aktien auszugeben. Die Vorz.-Aktien sind v. 1./7. 1927 ab div.-ber.; sie 

wurden von dem Bankenkonsortium unter Beteilig. der Stadt Gorlitz mit der Verpflicht. 

übernommen, sie den Aktion. in der Weise anzubieten, dass auf RM. 300 alte St.-Akt. bzw. 

RM. 120 alte Vorz.-Akt. je eine neue Vorz.-Akt. von RKM. 100 zu 103 % bezogen werden konnte. 

Lt. G.-V. v. 13.3. 1928 Umwandl. der nom. RM. 3 660 000 Vorz-Akt. in St.-Akt. mit gleicher 

Div.-Ber. v. 1./7. 1927 unter gleichzeitiger Gewährung einer einmaligen Vergüt. von 1 

des Nennbetrags auf jede Vorz.-Akt. 

4½ % Anleihe von 1900 der früh. A.-G. Görlitzer Maschinenbau-Anstalt u. Eisengiesserei: 

M. 800 000 in Stücken zu M. 500, aufgewertet auf RM. 75; für Altbesitz eine Genussrechts- 

urkunde über RM. 50. Zs. nach den gesetzl. Bestimmungen. Tilg. von 1906 ab durch 

Auslos. zu 103 %; gekündigt zum 1./7. 1923. Die Anleihe wurde in Berlin u. Dresden notiert. 

4½ % Anleihe von 1911 der früh. A.-G. Görlitzer Maschinenbau-Anstalt u. Eisengiesserei: 

M. 1 500 000 in Stücken zu M. 1000 u. 500, aufgewertet auf RM. 150 u. RM. 75; für Altbesitz 

eine Genussrechtsurkunde über RM. 100 bzw. RM. 50. Zs. nach den gesetzl. Bestimmungen. 

Tilg. von 1916 ab durch Auslos. zu 103 %; gekündigt zum 1./10. 1923. Die Anleihe wurde 

in Berlin u. Dresden notiert. 
4½ % Anleihe von 1912 der früheren Aktiengesellschaft für Fabrikation von Eisenbahn- 

material zu Görlitz: M. 2 000 000 in Stücken zu M. 1000 u. 500, aufgewertet auf RM. 150 u. 

RM. 75; für Altbesitz eine Genussrechtsurkunde über KM. 100 bzw. RM. 50. Zs. nach 

den gesetzl. Bestimmungen. Tilg. von 1922 ab durch Verlos. zu 103 %; gekündigt zum 

1./3. 1923. Die Anleihe wurde in Dresden notiert. 
4½ % Anleihe von 1919: M. 3 000 000, Stücke zu M. 1000, rückzahlbar zu 102 %. Auf- 

wertungsbetrag = RM. 7.29. Die Stücke wurden auf RM. 7 abgestempelt, während der Rest- 

betrag von RM. 0.29 in bar zur Auszahlung gelangte. Die Anl. wurde zum 1./11. 1928 

gekündigt. Rückzahl. betrug £ Zs. RM. 7.50 für je M. 1000. 
Der Gesamtbetrag der im Umlauf befindlichen Genussrechte für die aufgewerteten 

Obligationen beträgt RM. 58 200. 
Geschäftsjahr: 1./7.–30./6. Gen.-Vers.: 1932 am 12./1. 
Stimmrecht: Je RM. 100 A.-K. = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum R.-F. bis 20 % des A.-K., dann event. Ausstatt. des Gewinn- 

anteil-Ergänz.-F., der auf Vorschlag des Vorst. u. des A.-R. zur Vervollständig. der Div. 
auf 5% verwendet werden kann, der Rückl. für Unterstütz., die ausschliessl. zur Gewähr. 

von Unterstütz. u. Ruhegehalt an Beamte u. Arbeiter der Ges. sowie deren Hinterblieb. 
dienen soll, der Rückl. für Neubeschaff., die zur Erweiter. u. Verbesser. der Anlagen der


